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SOUVENIR
$ene ftol^e blaffe Same,
fcfjlanf unb frîjicf uub elegant,
jene feine rounberfame,

Seonore roar ibr hamc
td) geftefje,
bafj icf) fie entgücfenb fanb.

Sraf td) fte bor ifjrem gimmer,
gab fte mir bie fdjmale .ftanb,
roetjj unb gart mie SJcufdjeffdjimmev,
unb fie mar gar freunbltdj immer
jdj geftefje,
bafj idj fie entäücfenb fanb.

Oft bracfjt' fie mir gute Sadjen:
33Iumen, grüdjte* bunten Sanb,
mufjt' gar fjübfdj babei gu fadjen
Teufel, roaê fofft' tdj brauê madjen!
idj geftefje,
bafj idj fie entgütfenb fanb.

^dj mar ftetë fetjr efjrerbiettg,
äitfjcrft fjöflidj unb galant;

^

bafj fic mir redjt gut, erriet tdj;
oft brum bei mir felbft beriet tdj
idj geftefje,
bafj icfj fie entgücfenb fanb.

Seiber roagt icfj nidjtê gu fagen,
mar ein redjter bföber gant,
roagte nie, etmaê gu roagen,
fjörte nie baê Stünblein fdjlagen
idj geftetje,
bafj tdj fie entgücfenb fanb.

2fdj, oft giefjett fdjöne Samen
blö^Itcfj in ein ferneê Sanb.
ftört man fbäter ifjren harnen,
feufgt man: fjätt icfj roär idj
tdj geftefje, [Slmen!
bafj idj fte entgücfenb fanb. e. »tutmann
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8 0 II V L N I k
Jene stolze blasse Dame,
schlank und schick und elegant,
jene feine wundersame,

Leonore war ihr Name
ich gestehe,
daß ich sie entzückend fand.

Traf ich sie vor ihrem Zimmer,
gab sie mir die schmale Hand,
weiß und zart wie Muschelschimmcr,
und sie war gar freundlich immer
.ich gestehe,

daß ich sie entzückend fand.

Oft bracht' sie mir gute Sachen:
Blumen, Früchte, bunten Tand,
wußt' gar hübsch dabei zu lachen
Teufel, was sollt' ich draus machen!
ich gestehe,

daß ich sie entzückend fand.

Ich war stets sehr ehrerbietig,
äußerst höflich und galant;

^

daß sie mir recht gut, erriet ich;
oft drum bei mir selbst beriet ich
ich gestehe,

daß ich sie entzückend fand.

Leider wagt ich nichts zu sagen,
war ein rechter blöder Fant,
wagte nie, etwas zu wagen,
hörte nie das Stündleiu schlagen
ich gestehe,
daß ich sie entzückend fand.

Ach, oft ziehen schöue Damen
plötzlich in ein fernes Land.
Hört man später ihren Namen,
seufzt man: hätt ich... wär ich...
ich gestehe, sAmeu!
daß ich sie entzückend fand. <z.B-urmann
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